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kihnM-Feitt,^
verbunden mit M
^en, mufikalifchen undV
rbietunge» und nach- ^
»em Tanz, H
rg im „Anker" .Saal statt, D
Nitglieder mit Angehörigen, D
Sache Höst, einladen. W

Anfang Punkt'/-7 Uhr. D
jtmitglieder4 Mark.
«icht gestaltet.

Der Ausschuß.

:s Neujahr
runden und Gönnern
Vurtter> Calmbach-
Hauptstraße 79.
fernerhin in Anfertigung^

Repariere « zu den bekannt

Kundschaft

II Ne«e«Jahr!
Schuhwarengeschäst,

adwigsbnrg.
HotlesdienAe

in Wsuenbü ^g
Freitag , den 81. Dezember 1S20,

Jahresschlußfeier:
abends ö Uhr Predigt (Psalm SO;

Lied 161) :
Dekan Dr . Megerlin.

Neujahrsfest , 1. Jan. I92l,
vorm. 10 Uhr Predigt (Jcs .9,S):

Dekan Dr. Megerlin.
Liederkranz: „Mit dem Herrn fang.

alles an". E
Gemeindelied: Befiehl du beim!

Wege (Nr. 317).
Sonntag , den 2. Januar 1821/

(Sonnlag nach demNeuiakrsfest),'
10 Uhr Predigt : -

Siadtvikar Dieterlr.
»/j.2 Uhr Christenlehre (Töchter):

Dekan Dr . Megerlin. !
Katyolijch. Hottesdrm-t

in Hleuenbüitg ^
Freitag , den 31. Dez. 1820

r/s? Uhr abends Andacht zu«
Jahresschluß, hernach Beichtge«
legenheit..

Samstag , den1. Januar 1S2I,
Fest Christi Beschneid««- »

Neujahr
8 Uhr morgens Beichtgelegenheit. !
8 u. 3/,9 (ihr Austeilung der Hi

Kommunion.
9 Uhr Predigt und Hochamt.
2 Uhr nachm. Andacht.
Sonntag , den 2. Januar 1921,
l/,8 Uhr morgens Predigt und

Amt, vorher Beichtgelegenheil
Austeilung der Hl. Kommunion.

Der Nachmittags-Gottesdienst fälltaus.
Mittwoch, denS. Jan.,
1/2? Uhr abends Weihe des Drei»

königwassers mit Andacht, her¬
nach Beichigelegenheit.

Donnerstag , den6 Jan.,
Fest Christi Erschein««-

(Dreikönig)
9 Uhr morgens Predigt und Hoch-Amt.
2 Uhr Andacht — alles tbrige

wie am Sonntag.
An den Werktagen ist der Gottes»

dienst um r/,8 Uhr.
Methodisten-Hemeinde
Urrt. Gartenstraße Nr. 67'/»

(Prediger E. Lang).
Sonntag »orm. 10 Uhr: Predigt.

„ „ Hi/ , Uhr '. Sonn¬
tagsschule.

Mittwoch abd.»Uhr:» Idelst«»»'. i

Bezugspreis:
' üterteljahrlich in Neuen»

tzürg 13.7S- Durch die
tzost i» OrtS»und Ob-r-
»mtS-Verkehr sowie irr!
sonstigen inländ. Verkehr'
^llS .üvm.Postbesi. G«ld.

'iLkrn vnn höherer Geroßt
kein Ansprncha»fLief»

.-Vst« »er Aettnng oder ans
dr»V»zug»preise»

Srstellungen nehmen alle
Poststellen, in Neuenbürg
«mßerdem die Austräger

jederzeit entgegen.
Ktrokonto  Nr . 24 bet
«er OberamtS-Sparkaffe

Neuenbürg.

' »'-Hi.: ..

Der Lnztäler
Anzelgrr kür Sas Lnztal und Umgebung.

Amtsblatt kür sm Oberamlsbczirk Neuenbürg.
ÄMHAnt tSgtSktz « N Ansnahme v«r Sonn- snS Lelertag«.

Den« N«d Verlag drr L, Mrch'schen BuchdruSrrei(Inhaber v . Strom). FL» dir Schristleitung verantwortlichV Strom  in NesenbLra

« «zeig rrprii»
d r einspaltige Petitzeile
oder deren Raum SV^
bei Auskunstserteilu, i
durch die GeschäftSiiel«

4S extra.
Reklame.Zeile I .v>

bei größeren Austräxe
«ntsprech. Rabatt , der i
Falle des Mahnverfabr,

hinfällig wird.

Schluß der Anzeige
Annahme tagsvor.
Fernsprecher Nr . 4.

Kür teles. Anträge wir'
keinerlei Gewähr über

nommen.

./N 303 Neuenbürg, Freitag den 31. Dezember W2tt 78. Iahrglm
(Zweites Blatt).

Württemberg im Jahre 1S2V.
3.

Me zweite Hälfte des Jahres zeigte, daß man auch oyne
aktive Mitwirkung der Sozialdemokratie regieren kann. Es
trat zweifellos im Laufe der Monate eine Festigung des poli¬
tischen und damit auch des wirtschaftlichen Lebens ein, soweit
eben nicht außerwürttembergische politische Ereignisse einwirk¬
ten. Die neue Regierung zeigte gleich in der ersten Zeit tyres
Bestehens, daß sie Willens ist. die Staatsautorität zu wahren.
So bei den Teuerungskrawallen Ende Juni , die in Ulm,
Ravensburg und Heidenheim losbrachen, und bei dem ro-
tägigen Generalstreik Ende August in Sachen des Steuerab¬
zugs. Zur Sicherung ihrer Maßnahmen hatte die Negierung
die drei größten Industriebetriebe Groß -Stuttgarts militärisch
besetzen und schließen lassen — Maßnahmen , die später von
den (21. Oktober) und ihren Zweck erreichten, die Steuersabo-
den (21. Oktober) und ihren Zweck erreichten, die Steusrsavo-
tage zu verhindern . Die Spaltung der U. S . P . erfolgte am
3. Oktober. Der linke Flügel vereinigte sich mit der kommu¬
nistischen Partei , die nunmehr sechs Mitglieder im Lanvrag
zählt

Unterdessen war auch der Landwirtschaft eine berufliche
und wirtschaftliche Vertretung zugebilligt worden. Am 2S.
Januar hatten die Wahlen zur württ . Landwirtschaftskammer
stattgefunden, die auf der ganzen Linie dem landwirtschastl.
Hauptverband Erfolge brachten. Ende Februar fand die erste
Tagung der neuen Kammer statt, eine zweite im Mat und
eine dritte im Dezember. Die landwirtschaftliche Woche im
Februar in Stuttgart und die Bauerntagungen an 12  Ortendes Landes im November waren der Ausdruck des neuen
Lebens unter der Bauernschaft, die im landwirtschaftlichen
Hauptverband zum überwiegenden Teil, zum kleineren im
Schwab. Bauernverein zusammengefaßt ist. ,

Die letzten Monate des Jahres brachten im Landtag noch
wichtige gesetzgeberische Arbeiten : Die Neuregelung der
Steuergesetzgebung und Erhöhungen der Kataster bet Grund
um 200  Prozent , auf Wald um 300 Prozent und in bescheide¬
nem Maße bei gewerblichen Unternehmungen . Der Etat für
1920 — es wurde das ganze Jahr der Nothaushaltplan für
1919 in Kraft gesetzt— wird noch im Finanzausschuß beraren.
Er fordert trotz des Wegfalls der Besoldungen für die ln uen
Reichsdienst getretenen Verkehrs- und Finanzbeamten einen
persönlichen und sachlichen Aufwand von 747 Millionen Mark.
Nach den Beschlüssen des Finanzausschusses ist mit emer
Etatsüberschreitung von mehr als 100 Millionen Mar » zu
rechnen. Mehr als einmal mahnte der Finanzminister »ur
Sparsamkeit . Die Abhängigkeit Württembergs in finanziel¬
len Fragen vom Reich ist vollkommen, die Unsicherheit un-w
größer . Das zeigte sich auch beim Landessteuergesetz, in vem
aus Etatsmitteln den Gemeinden 36 Millionen Mark bereit-
gestellt sind.

Im wirtschaftlichen Leben machten sich Teuerung und
Preissteigerung immer stärker geltend. Nur vorübergehend
trat im Spätsommer und im Frühherbst die Fata Morgana
des Preisabbaus hervor . Auch unentbehrliche Lebensmittel,
wie Milch und Brot wurden wesentlich erhöht. Bei letzteremtrat auck . . .. . . _
auf

: auch schon im Februar eine Herabsetzung der Kopfmenge
200 Gramm für den Tag ein. Kartoffelpresse bis zu 30

Mk.. Obstpreise bis zu 60 Mark für den Zentner und Fleisch¬
preise bis zu 20 Mark für das Pfund sind als Teuerungszahlen
in die Geschichte des Notjahres 1920 eingeschrieben.

Neben den politischen und den rein wirtschaftlichen Er¬
scheinungen ergab das Jahr auch allerhand Bemerkenswertes
auf dem Gebiet des religiösen und geistigen Lebens. Im all¬
gemeinen ist ein Anwachsen des religiösen Bedürfnisses in
der Volksseele nicht zu verkennen. Allerhand Apostel .rum
Teil sehr fragwürdiger Natur , vom hochgestimmten Ideologen
herunter bis zum schellenklingenden Hanswurst in einer Pau¬
lusmaske brachten ihre erlebten oder erfundenen Offenbarun¬
gen an einen größeren Kreis und fanden alsbald Zuspruch.
Es ist wirklich nichts zu dumm, daß es nicht findet sein
Publikum. Aber diese Wahrnehmungen beweisen immerhin,
daß das deutsche Volk noch nicht jeden religiösen Gefühls¬
lebens bar ist und daß von alter Zeit noch eine Grundlage
gerettet wurde.

Auf dem Gebiet des positiven Christentums zeigte sich
überall rege fleißige Arbeit. In der evangelischen Landes¬
kirche, die sich durch ihre Kirchenversammlung eine neue Ver¬
fassung gegeben hat. wurde das ganze Jahr über ein ausge¬
dehntes Wirken auf dem Gebiete der inneren Mission be¬
merkbar. Hocherfreulich war der Eifer , mit dem der Notlage
der evangelischen Institute und Diakonissenhäuser durch reich¬
liche Darbietung von Geld und Gut gesteuert wurde. In der
katholischen Kirche gab es zu Jahresbeginn eine Fortsetzung
der Katholikentage, die ihren Gipfelpunkt in den grüßen
Versammlungen zu Stuttgart am 1. Februar fanden. Das
belebende Element war hier wie dort der Kampf um die christ¬
liche Schule, die durch eine willkürliche Auslegung seitens der
neuen Staatsgewalten vielfach gefährdet erscheint. Man
braucht zwar glücklicherweise nicht über einen ausgesprochenen
Kulturkampf zu berichten, aber Ansätze zu einem solchen zeigen
sich da und dort . Besonders in den Kreisen des Radikalismus,
der die in der neuen Verfassung gewährleistete Freiheit von
jedem konfessionellen Zwang bereits in das Gegenteil umzu¬
münzen sich anschickt, indem er die Konfessionen zu unter¬
drücken beginnt . Das sind ernste Zeiterscheinungen, die zur
Einigkeit aller christlich gesinnten Bürger mahnen. Nur in
festem Zusammenschluß und unter Zurückstellung der konfes¬
sionellen Unterscheidungen werden sie stark genug bleiben
diesem Mißbrauch der neuen Freiheit zu begegnen. Daneben
gehen Volksbildungsbestrebungen, die mit großen Opfern den
Lerntrieb und den Drang nach innerer Vervollkommnung un¬
terstützen in Wort und Schrift , auf dem Gebiet des Theaters
durch Einflußnahme auf dcls Kinowesen, insbesondere aber
durch die Veranstaltung von Volkshochschulkursen, denen eine
weitere Blüte zu wünschen ist.

Wir treten in das neue ' Jahr hinein nicht ohne Resig¬
nation . Wir haben lernen müssen, ein armes Volk zu sein,
arm an Geld arm in der Erzeugung landwirtschaftlicher und
industrieller Art , arm auch an Hoffnungen auf eine Verwirk-
uchung des alten deutschen Ideals , wenigstens geistig die
Führung unter den Völkern zu behaupten. Hier müssen alle
Kräfte einsetzen. Will man uns politisch und mit äußeren
Machtmitteln den Platz an der Sonne nicht gönnen, so werden
wir ihn uns mit geistigen Kampfmitteln wieder erobern müs-
sen, nicht in der Wissenschaft allein, sondern auch in der Pfieae
der Bürgertugenden durch Fleiß, Sparsamkeit und Einord¬

nung in die Autorität , die ihre letzte Kraft aus dem GotteA-
glauben schöpft.

Württemberg.
Reutlingen , 30. Dez. (Eine treue Seele.) Das Fest

jähriger treuer Dienstzeit in der Familie des Stadtpfarrer»
Baur hier kann in diesen Tagen die 80jährige Christine
Walz von Rohrdorf OA. Nagold feiern. Die Zentralleitung
für Wohltätigkeit hat sie auf Weihnachten mit dem von der
Königin Olga gestifteten goldenen Ehrenkreuz ausgezeichnet.

Hundersingen OA. Riedlingen, 30. Dez. (Brand .) Gege»
Mitternacht entstand in der Mühle des Markus Buck infolge
Warmlaufens der Transmission Feuer , das so schnell uu»
sich griff, daß das Mühlegebäude mit fast allem Inventar total
niederbrannte ; das Wohnhaus konnte teilweise geschützt we»
den. Der Schaden dürfte über 200 000 Mark betragen. De»
Besitzer ist schlecht versichert.

Allmendingen, 29. Dez. (Ein schönes Fest.) Am letzte»
Sonntag feierte der Turnverein sein Weihnachtsfest. Di»
turnerische Darbietungen übertrafen in ihrer exakten AnG
führungen alles, was wir vor dem Kriege hier gesehen hatte».
Den Dank der Gäste sprach Freiherr v. Frehberg aus . Er
ermahnte die Eltern , ihre Söhne möglichst bald in den Turr»
verein zu geben. Nachdem es kein Militär mehr gebe, seie»
die Turnvereine die einzige Möglichkeit die jungen Leute an
Zucht und Ordnung zu gewöhnen. Zucht und Ordnung habe
das alte Deutschland groß gemacht und nur durch Zucht und
Ordnung könne Deutschland wieder aufgebaut werden. 4

Zum Jahreswechsel 1920-21.
Trüb und bitter , faul und ranzig — War die 192Ä

Ist den Deutschen schlecht bekommen, — Hat sich lastByu,.
benommen. — Quälte uns mit vielen Rücken, — Vielerlei
Entente -Tücken, — Brachte Jammer . Weh und Ach, — Streit
auf Streik , so manchen Krach, — Wucher, Schwindel, Steuer-
gualen. — Täglich hieß es: zahlen! zahlen! — Ja , gar viele»
war abscheulich, — Aber Eines doch erfreulich: S- lWikßidWtz
liebe deutsche Erde — Reichlich Korn und Obst brschAteL,-rh,:
Leider ging der Erntesegen — Großenteils aA schlechte» >
Wegen — In der Wucherer und Schieber -^ iBeutegier 'gr
Hände über , — So daß trotz der Erntefreuden — ÄMe mutzte»
Mangel leiden. — Alles fragt nun scheu und I
die Zukunft werden mag? — Wird die Ll ^ fcfwird sie noch gemeiner? — Hat auch 2W
— Altes Unheil, alten Schwindel? — LMMLeiden — Wurden zahm wir und bescheMiu -
schon zufrieden. — Würd ' im neuen»Jahr -.Mchieüsn, ^ --Un» ;
ein wenig Linderung , — Aergsten Drangs Verminderung . —
Trotz verschiedner schlechter Zeichen) — Mrf »Hs Kleinmutnicht beschleichen, — Wollen dochsiE M^ VertNu
voll Hoffnung vorwärts '
fen. ringen . — Daß das
wir selber besser werden» — Weichen
— Steigen Arbeitslust und .
nn Preis ! — Nur nicht jammern, nicht verzweifeln!
Trotzend allen bösen Teufel« . Laßt « iŜ an die
— Mutig in die ZHunft ' ' '
standen. — Blüht »DM ' stwjso vielem Kreuz-"iE Md ^ - - —
U . sei ^ kommen! - MeM ' m^ .zu. NiM und Frommen Züordre Reich und Land üm>SM, ?"—iWI auch — diesstk
Zeitungsblatt ! - ^ mi -,?: l»1<S Wim A

Laßt uns tüchtig schass
mir bezwingen!  - Wem»

Ein FruhUngstraurn.
Eine ^ . -Mluiig aus Vem Leben von ? r. Lehne.  '

42. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Lasse Tir doch eine Auswahlsendung kommen!" sagte er

erschreckt — das war ja das Geschäft, in dem Mary
war — so konnte er sie doch nicht Wiedersehen — in
Begleitung seiner Braut ! Das war doch unmöglich!

„In einer solchen Sendung ist doch nichts Passendes.
Tu zögerst, Schatz? Warum willst Tu mir nicht ein¬
mal solch eine kleine Bitte erfüllen ? Oder fürchtest
ZU Dich etwa vor den kleinen Mädchen da drinnen —
so ist ja wohl Euer Ausdruck für solche Personen?
Ich kann Dir versichern, sie sind alle hübsch dort im

:Geschäft," fügte sie boshaft hinzu. Wolf warf einen
Blick in das Gesicht seiner Braut und sah unverhüllte
Schadenfreude darin . Wie ein Blitz durchzuckte ihn der
Gedanke: Sie weiß alles und will Euch beiden eine
Falle legen. Für so niedrig denkend hatte er Ella

'doch nicht gehalten , und ein heiliger Zorn erwachte in ihm
gegen sie. Aber er bezwang sich und sagte:

„Für diesmal will ich Tir nachgeben! Lasse Dir
aber gesagt sein, daß dies das erste und letzte Mal

'gewesen ist ! Ich liebe nicht, in Geschäften w .usagen a!s
fünftes Rad am Wagen herumzustehen."

' Sie betraten den Laden, einen vornehm eingerich¬
teten Raum . Ein junges Mädchen fragte höflich nach
ihren Wünschen.

„Ich möchte Frau Gündel selbst sprechen," sagte
Gabriele etwas von oben herab.

„Das tut mir leid, Frau Gündel ist nicht da ; sie
muß aber jeden Augenblick zurückkommen! Wollen gnä¬
diges Fräulein Platz nehmen und warten ?" Und dienst¬
eifrig schob das junge Mädchen ihr einen Stuhl zurecht.

„Ja , ich werde warten , aber im Probierzimmer —
rufen Sie mir so lange die Direktrice ."

Wolf sah sich um ; hier also war Marys Wirkungs-
kuM ; hier arbeitete und schaffte sie! Widerstreitend«

Empfindungen rangen sich in seiner Brust — hoffent¬
lich sah er sie — hoffentlich nicht! Er vertiefte sich in
den Anblick eines sehr auffallenden Hutes , ganz in feuer¬
rot gehalten. Plötzlich schlug eine süße, ach so wohlbe¬
kannte Stimme an sein Ohr , und wie elektrisiert drehte
er sich herum. Ta stand seine Mary vor Gabriele,
deren Wünsche erwartend . Sie haÜe eine hellblaue Hemd¬
bluse an und ein weißes Schürzchen vorgebunden —
Gott , wie blaß und schmal und durchsichtig . jab sie
aus ; die blauen , dunkelumrandeten Augen si»
schwermütig darein , während um den süßen ALiMd§„Hxn
er so oft geküßt, ein bitterer , entsagunHß-sllexcpZug
lag. Er erfaßte dies alles mit einem BliL
süchtig ihre ganze Gestalt umschloß. Märy ^ vKmi» Ze»,
ihn anzusehen; sie war ja auf das WiedersehÄr VÄ:--
bereitet, denn das junge Mädchen, von 'derchisie gerwi
fen worden, hatte ihr hastig zugeraunt t „ FräuLein Wrich
mit ihrem Bräutigam ist da." Mit hochklopsendeM Htzr?
zen, aber äußerlich ruhig hatte sie das )°Probieitziyünev
betreten, Gabriele höflich begrüßend .,;:lAüM 'Olück 'HLKe
ihr Wolf in diesem Augenblickden Nückel zug^dreht »nd
jetzt war cs leicht, ein Ansehen zstz-ULriLchd»«^

„Also, Sie haben mich Üoff« tl«HS8» DM>Ä4? ^ « it!
Nun machen Sie mir einigê MrschläM .̂— ßMech Sie ..
mir aber auch, was Sie ;-iHch.''hghxri," .'MM 'Eü:
Erläuterungen. . j ^

„Viel haben wir nicht?»oirräüg^ MMPstenH nMjÄvÄ ''
deni, was Ihren Wünschen; eisifpreHen hstrste,./ gnädiges
Fräulein, " entgegnete sie, ! „um—Vesten ivarecüs , - wir
fertigten Ihnen einen . Hut ! nach an."

„Darüber können wir,,jq «noch reden- Vorläufig ' Möchte"
ich erst etwas sehen?" ; Z «tX

Mary öffnete verschiedene' Mrtons und >zeigte .die cha-!;
rin enthaltenen Hüte. Ihr Benehmen wE sehr .' Höf¬
lich, aber doch weit entfernt ,voll -groß « SeryiliW/ .Md
ihre Bewegungen haktest MytHe Ruhiges/ - Harmonische
— Damenhaftes . Gabriele sah aus einend Sofa / das
Lorgnon vor den Augen, mehr die Verkäuferin, als

die HM .musternd. Wer jieFhnWMki
Blick stach Mein VörWVteiL ecyüsche. . . .
aufpaßre— Mary war tzärHM E Sachel
^ Wolfs Augen ruhten fast unverwandt auf de« W
hlasstm Autlitz des Mädchens rmdmrf.de« wchtzv», ,
Haichchr— einmal entfiel ihnen eine Federss Nn;
kürlich-bückte er sich, sie aufzuhebem-wa» ihm. «

-k.
etm'r

„Hier omätngkß
„hier MS Ws
sie zeiM eistM rsttzül

i
txr -eben zu

Neue»

Mieder

HisM nacĥ ehr,.?

Ge)chm
-ch„VeMihung , ich !wußte nicht; daß das Spitzenkb
Mt TürsisbLi peMnden .ist! —- M -N köststte
den Flieder Hrych LndLre BLtmek eiksetzchstM wü
Milchen sehr apart finden- .
§ „ AH. . ich .Me , Sie woK » den

Hufe» sind'käHucheD nun, Hk '-Mr —
'-L„Nein, nicht im mßidkstenÄe» Sft auf Bestellung

Wn der Mülbes gearbeitet, die ihn zu einem;O ^ en.f'
Gbeü wollet«. ist aber teEals  ausg
UaK deshM M Ftäii HauMmmt ^ Annahme ve
Mgert ; wir habe» ' ihin-zurückhvstommen und rch ha

-S

-
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Großes Möbellager!
Anh:Reinhard Sickinger, Waisenhausplatz8,Tel. 1831.

Schlafzimmer in großer Auswahl, Mahagoni,
Nußbaum. Eiche, in nur bester Ausführung zu

: : : : äußerst billigen Preisen . : : : :

Helljsdrs-
KIüekvllllsed -Lsrtell,
Lesnods- n. Verlobllllgsksrien

liefert rakiok

6. IVILkR'seliö Luekärueksrei,
Ink . V . 8troiu.

l

OooexrOOOvQ^ocxrOOOVOO

8 Felle ! !;
für Leder- wie Pelzfabrikation kauft zu den

allerhöchsten Tagespreise ^ an

8 ErichMaischhofrr.Psorzhkim.
o Moderne Tierausstopferei, o
O Lindeustr . 52 . Telefon 1501 . O

oexxzoOooOooooOcxrO0O8
la. La Plata-Mms,
la. La Plata Ms-HsrtM

Is . Maismehl»
garantiert entölt und entbittert (wie Weizengries), empfehle
ich ab Lager Birkeufeld. Joseph Hußl (zur „Karlsburg")

Julius Mohr, Mm a. v.

Kalender für 1921
in verschiedenen Sorten empfiehlt die

C. Meeh 'fche Buchdruckerei,
Inh : D. Strom.

Treibriemen -
fertigt in jeder Breite und ^
Stärke für Industrie und E
landwirtschaftliche Betriebe A

Tobias Zundel, Sattlermeister, K
villltrin . .—  U

ND«ilis>Iii»cii,8l>hmi>er,
slle Lortcll.Kini>krn>Ull,

prima Fahrrad-Gummi
empfiehlt zu äußerst billigen Prersen

Eugen Müller»Birkenfeld,
Telefon Nr. 18

s Geschäftsbücher
^ in allen Größen und Ausführungen,^ Leitz Sammrlma--en

in Geschäfts . « Kanzleiformat,

MrolokoU- und Kaffenbüchrr
für Vereine ^

empfiehlt W
6. Nked'sekv LnedärueLervL,

Inh . l) . Strom.

Wäsche-
Aaaahmestelle

fürdieD«« pfwafch
««Aalt Birkeufeld

Nellkllbiirg,
Alte Pforzheimerffraße 19.

Herrenal  d.
Ich suche zur Beaufsichtig¬

ung meiner Kinder ein durch¬
aus zuverlässiges, sauberes

Mädchen
für nachmittags ab 2 Uhr oder
auch für dauernd.

Frau Jnlie Fuesers,
Olaastraße 68.

Suche für meine 18jähug
Tochter zur V.roollkommung
im Haushalt

Pension
in feinem Hause, am liebsten
Pfarrhaus , Oberförsterei, in
dem ein oder mehrere junge
Mädchen sind. Hausmädchen
muß vorhanden fein.

Ausfuhr!. Angebote an
Zahnarzt Hachtman « ,

Marburg (Lahn).

llolrdaaer-
Lexle,

8cksitlcsile,
käWvleisen

liekertmit jeä . 6arantie
L .Len88 !kr86ü,

Ugv verlangeLreisliste.

-WEr
etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat.'
etwas zu mielev̂Mt
inseriert am erfvvgreichsterr«.

billigsten im

Drüsenanschwell-
«' » t vp f unge», Salthals
verschwinden raschü. sicher durch

Dr . Fritz Rauch'S
Halsballam
Seit 20 Jahren erprobtes

Mittel, viele freiw. Dank
schreiben. Allein echtz.beziehen
p. Nach», durch die

Stefanien Apotheke,
Memmingen , Bayern. 25

Häuser,
6—7°/» Rente mit und ohne
Geschäfte sofort beziehbar zu
verkaufen.

M . Busam , Karlsruhe,
Herrenstr. 38.

a. Handschrift beurteilt,
2ll >iK » i»rt,

Reichtum, Eheleben u'w. be¬
rechnet als Gratisbeilage. Nur
Geburtsd.undSchrift insenden.
vöhn », Hannover 183,

Schließfach 124.

»»»»»«-»»»»»»»»«»»ui»»
ErslltlG Instrumente.

MusikhauS
„Ketterer"

Pforzheim
in der Altstadt, Oestliche 56.

Reparatur -Werkstätte
im Hause.

Ankauf und Umtausch alter
Instrumente.

»»»»»»»»»»»»»«»«», »»
Höfen  a . Enz.

in jeder Größe und Preislage
zu billigsten Preisen empfiehlt

Hermann Krämer,
Fabrikationv.Patentmatratzen.

Herren alb.

Zs verkaufen:
1 Kinderlisch , weiß, 1
Kinderkleid für Mädchen
von5—6 Jahren , 2 Kinder-
rohr . Sessel , 1 Knaben
anzug für 12—13Jährige,
1 Larbid -Stehlampe mit
ca. 10 Pfd. Carvtd . Alles
sehr gut erhalten.
Landhaus Htudenburg,

III . Stock.
Obernhausen.

Eine neumetkige, schwere

4. Kalb, fitzt dem Verkauf aus.
Karl Wildprett

Dennach.
Zu verkaufen 3 trächtige,

hornlose

Schwann.
Wegen Aufgabe der Ziegen¬

haltung verkauft6 trächtige

unter 5 die

Ernst Kull.
NM

2 Schafe
(Muttertiere.)

Andreas Schwarz.
Rolhfetden  O/A . Nagold.

Verkaufe einen rehfarbigen,
11 Monate alten, prämierten

Zuchtbock.
Offerten sieht entgegen

Panl Schrot ».
B irkenserd.

Schöne

hat zu verkaufen.
I . Echnürle.
Dietlingerstr. 95.

»Riva-
Apotheker Theopolds bewährte
BorbeuguvgS >« vd Heil¬
mittel gegenMaul-iind

Klauenseuche
sind zu haben bei
Apotheker Mohl , Liebenzell

Grschästs-
Kalrndrr

für Forstbeamte für das Jahr
1921 mit Anweisung zur Be¬
rechnung des Cnb kinhalts von
geschlagenen Hölzer « sind
vorrätig in der
C. Meeh 'schenBuchhandlung,

Inh . D. Strom.

Rhein.Pferde-n.Meh.Pers.-Ses.a.E.
Kölna. Rh.

Vertragsgesellschaft de? Schwäb. Bauernvereins.
Prämieneinnahmez. Zt. über 20 Mill. Mark.

Die Gesellschaft ist eine der größten, leistungsfähigste«
und ältesten viehoerfkcherungeu Deutschlands.

Sie arbeitet mit äußerst niedrigen Verwaltuogskosten.
1. Es werden Pferde versichert in jeder Höhe gegen Tod

und notwendige Tötung, je nach Wert ohne Prämien¬
aufschlag.

2. Trächtigkeit und Kastration wird unentgeldlich singe-
schlossen.

3. Grundprämie für Landwirtschaft3°/», Gewerbe 3'/-' /»
und Lastfuhrwerke4°/<>, (Bauernvereinsmitgliederer¬
halten 5°/, Rabatt auf die Grundprämie bei Jahres-
ve.sicherung.)

4. Diese Prämie wird allmählich auf die Hälfte ermäßigt,
wenn längere Jahre keine Verluste eintreten.

5. Die Versicherung kann gegen mäßigen Zuschlag bei
75°/, Entschädigung auch auf Huf- und Beinleiden
und Minderwert ausgedehnt werden, gegen mäßigen
Zuschlag auch aus 80 und 80 °/» der Versicherung,
fest und nicht reduzierbar ohne Abschätzung.

6. Zuchtstuten können auch allein gegen Trächligkeits- und
Geburtsverluste versichert werden. Feste Prämie 2°/»,
Entschädigung80°/» auch 90 und 100"/». Gegen
mäßigen Zuschlag wird das zu erwartende Fohlen mit¬
versichert bis 6 Monate nach der Geburt.

7. Schutz vor Prozessen durch Schiedsgerichtseinrichtung.
Generalvertreterfür Württemberg:

Generaloberveterinära .D. u. Vertraueuslierarzt KaIkoff,
Dan . Schneider»  Stuttgart , Blumenstraße 11s, Tel . 6501.

Vertreter: Ludwig Ochner, Landwirt in Dennach.
Mitarbeiter überall gesucht.

KinSerwagen :: Sportwagen
XinSermöbel :: Letterwagen
Korbmöbel :: Gartenmöbel
Lederwaren, Koffer und Reisearükel

empfiehlt

Wilhelm Broß, Pforzheim,
SKLM MW Lcste Zerrenner - und Baumitr . 17.

Melasse
hat zu verkaufen
W. Benzinger z. „Deutschen Kaiser", Pforzheim,

Calwerstraße 30, Telefon 2008.

1PolWscnlclinnWcn
gesucht,

dem Gelegenheit geboten ist. auch das Vergolden zu erlernen.
Adolf Köhler , Pforzheim , Lindenftr. 23.

Aezimal 'wcrgen,
viereckiges Untergestell und Brücke geeicht, mit Schiebegewicht,
3 Ztr. Tragkraft 220.— 5 Z'r. Tragkraft 265 —
4 » 240.- 6 Ztr. „ 296.-

Gewichte billigst.
Aagn » H SÄ, ytt , Illingen (Württ ), Telefon Nr . S.

Empfehle für

Straßen- und Wegebau
Walz -, Flick-, Fein -Schotter, Gehweg -Kies;

Dauarbeiten
Mauer - Steine , Beton - Kies , Mauer - Sand,

anetkcknnt R» . Muschelkalk
Theodor Strand.Schotterlllttk,Enzberg»

Tel - fon  Nn . l «>.

Altpapier,
Zeitungen , Zeitschriften, Korrrsp., Bücher etc. kauft zu
ststk. 70 — per 100 Kilo unter Garantie des EinstampienS.
Frachtspesen zu meinen Lasten. Betrag kann nachgenommen
werden. Verpackungsmaterial sende franko zu.

S . Satz . Nürnberg , Hochstraße 4.
Conweiler.

Habe ein noch guterhaltenes

Hett
zu verkaufen.

Karl Biiu - *l - r
Pfinzweiler.

4 junge

HunSe
hat zu verkaufen.

Wilhelm Zeetz

Einen schwarzen, fast neuen

Rock
und 1 PaarDamen-Stirfel
(Nr. 37), preiswert zu ver¬
kaufen.

Wo? sagt die Enztälerge-
schäst-stelle.
vikiten- Karten
liefert rasch und billig
CH. Meeh 'sche Buchdruckerei.
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